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-Lawinenverbautingen ben Bezirken

Imt't unb  Lanbedk
Die  S6nee1awinen  waren  schon immer  rind  sind  aud"i heute

eine 'der gefährlidxsten  Naturgewalten,  die wir  in den Alpen

kennen.  Daher  versuföten  die Mensföen  vor  allem  dorthin  zu

bauen,  wo keine  Lawinengefahr  herrsdit,  d. h. im Sföutze  des

Waldes,  auf  Geländeköpfen  und -rippen  sowie  mögliföst  weit

entfernt  von  dfö  s*ädlichen  Schneeablagerungen  und sd'iäd-

liffien  Drudtwirkungen.  Leider  geht  dies infolge  der engen Tä-

ler nid'it  überall  und  die Bewohner  nahmen  immer  ein gewis-

ses Risiko  auf  sifö. Dieses Risiko  mußte  oft  mit  dem Verlust

des Hauses  und  Stalles  sowie  mit  Mensdienleben  durfö  Gene-

rationen  hindurd'»  erkauft  werden.  Oft  baute  man auch nad'i

der Zerstörung  wieder  an die gleid'ie  Stelle,  und zwar  aus der

inneren  Einstellung  ,,'Weil's  da daheim  ist".  Oft  war  auch Ge-

legenheit  vorhanden,  das Haus  in die Nähe  der Wiesen  und

Felder  wieder  an eine andere,  aber  sid'iere  Stelle  zu bauen.

Oft  griffen  die gefährdeten  Bewohner  vor  1900  zur  Selbst-

hilfe  und  stellten  Steinmauetn  vor  ihren  Beliausungen  den La-

winen  entgegen  bzw.  bauten  ihre  Gebäude  in den Hang  hin-

ein, so daß die Lawine  bzw.  der Luftstrom  darüber  hinweg-

fegen konnte.

Heute  sieht  mgn  nod'i  soldie  alten  Steinmauern  im Paznaun-

tal,  und  zwar  in  Galtiir,  in Ober-  und  Untervelzur  sowie  im

Weiler  Unters*rofen.

In den  Akten  der Wildbach-  und Lawinenverbauung,  Ge-

bietsbauleitung  Imst,  wird  als  erster  der  Lawinenwinter

1910/j1  erwähnt.  Damals  riclitete  eine Lawine  aus dem ,,Paz-

nauner  Rinner"  Sd'iaden  im Weiler  Paznaun,  im vermutlifö

ältesten  Weiler  des Paznauntales  an (dieser, Weiler  gab dem  '

Paznauntal  den  Namen).  Mit  staatlid'ier  Hilfe  wurden  nad'i

Ausarbeitung  eines Lawinenvertiauungsprojektes  das Anbrua'i-

gebiet  gegen Schneeanbrüd'ie  mit  S*neefängen  und Verpflok-

kungen  verbaut.  Aufö  wurde  das Anrißgebiet  aufgeforstet.  Die

Verbauung  wurde  der Gemeinde  und  den Interessenten  zur  Er-

haltung  tibergeben.  Leider  verfiel  im Laufe  der Zeit  die Ver-

bauung, so daß in den Jahren I954 und 1955 Erhaltungsarbei-
ten  und Ergänzungsarbeiten  notwendig  wurden.  Außerdem

wurde  im unteren  Teil  der Sturzbahn  ein Abweissporn  errich-

tet. Diese Verbauung  wird  seit dem Bestehen  des Betreuungs-

dienstes  (1949)  von  der Wildbadi-  und  Lawinenverbauung  er-

halten.  Auch  wurde  die  gefürchtete  benad'ibarte  Pisd'igraben-

lawine  durch  einen  Abweisdamm  am Ausgang  der  Sd'ilud'it-

stre&e  vom  Dorf  abgelenkt.

Lobend  sei erwähnt,  daß die Paznauner-Rinnen-Vert+auung

bis zu den Lawinenvorbeugungsmaßnahmen  ab dem Jahre 1952
die einzige  Anbru*verbauüng  im Bauleitungsbereid'i  war.

Im Dezember  1919  verursad'iten  lang  andauernde  Sdinee-

fälle  Lawinenabgföge  im Raume  Galtür  und  bei Vergröß  im

Paznauntal.  Mens*enleben  (5 Personen  in  der  Kinge)  und

Sa*werte  waren  zu beklagen.

In den Folgejahren  1921 Liis 1924  wurden  Verbauungsmaß-

nahmen  zum Sd'iutze  der betroffenen  Anwesen  (Kinge,  Egge,

Landle)  durchgefüfüt.

Ende 1923 entstanden  erneut  arge Verheerungen  durfö  La-

winenabgänge  im  äußeren  Paznauntal  bei Glitt.  Ein  ausge-

3rbeitetes  Verbauungsprojekt  sföeiterte  wegen  red'itli*er  und

wegen  geldlidier  Sföwierigkeiten.

Jährlich abgehende Lawinen im Raum Galtür  und Isdigl be-
drohten  Einzelhöfe.  Diese  wurden  mittels  Schutzmariern  ge-
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sföützt  (in  Galtiir:  die Anwesen  Ts*ofen,  Wohlfart;  in Isdigl:

das Anwesen  Zangerl).

Anfang Februar des Jahres 1935  wurden Lawinen,  weldie

bedeutenden  Sd'iaden  anri*teten,  aus dem  Paznauntal  gemel-

det. Besonders  wurden  die Gemeinden  Galtür  und Isd'igl  be-

trofFen.  Neben  Sffiäden  an Wohnhäusern  und  Stallungen  wurde

die Talstraße  für  mehrere  Wo*en  unterbrod»en.

In den Baujahren  1935  bis 1939  wurden  mit  Sd'iutzmauern

die am meisten  gefährdeten  Anwesen  gesi*ert  (in  Galtür:  die

Anwesen Mattle,  Alois Walter, Josef Zangerle, Alfons  Stedxer,

Sonderegger,  Ganahl,  Zangerle,  Salner,  Kathrein;  in Isdigl:  das

Anwesen  Breföer).

Am  6. April  1947  zerstörte  eine Lawine  im  Weiler  Winter-

stall  im Venter  Tal  in der Gemeinde  Sölden  ein Doppelhaus.

Es entstand  nur  großer  Sadisd'iaden,  da die Bewohner  gerade

in der Ostermesse waren. Ein Abweisdamm, erbaut in den Jah-
ren 1947  bis 1949,  soll  in Zukunft  erneute  Gefahren  abweisen.

Das  Haus  wurde  an siföerer  Stelle  wieder  aufgebaut.

In den Jahren 1949 und 1950 wurde das Anwesen des Erwin
Walter  in Galtiir  durdi  eine Spaltedce  gegen Lawinen  vom

Adamsberg  gesd'iützt.

Der Katastrophenwinter  1950/51  bradxte  in  den Bezirken

Imst  und  Lande&  zahlreidie  Lawinenabgföge,  wel*e  mehrere

Millionen  Sföilling  Sd'iaden  anriföteten.  Besonders  wurden  die

Täler  Paznauntal  und PitztaI  betroffen.  Die  Lawinen  traten

in das Blifüeld  der  Offentli*keit.

0ber  Initiative  der Forstted"inisdien  Abteilung  für  Wildbadi-

und  Lawinenverbauung,  Sektion  Innsbru&,  HoErat  Dipl.-Ing.

Dr.  Robert  Hampel,  wurden  für  biologis*e  und tedmis*e

Maßnahmen  in den bedrohten  Tälern  zur  Sanierung  der Lawi-

nenarförud'igebiete  öfFentli*e  Mittel  in größerem  Umfang  er-

wirkt.  Auch  wurden  zur Erfors*ung  der Ursad'ien  versd'iie-

dene Erhebungen  durdigeführt  und  im Bud'ie  ,,Der  Waldfü&-

gang  im Oberinntal"  von  Dr.  Fromme  zusammengefaßt.  Für

das Gelingen  der Hoailagenaufforstungen  wurden  ökologisföe

und  biologisffie  Grundlagenforsd'iungen  in der subalpinen  Zone

durd'igeftihrt.  Zur  Erforsdiung  dieser  notwenfügen  Grundlagen

wurde  die Forsföungsstelle  fiir  subalpine  Waldforsdiung,  forst-

lidie  Bundesversud'isanstalt,  Außenstelle  Innsbru*,  gegründet.

In mehreren  Bänden  wurden  diese wissensdiaftlidien  Grund-

lagen  und  Erforsdiungen  zusammengefaßt  und  stehen  der Pra-

xis zur  Verfügung.

Es wurden  Lawinenvorbeugungsprojekte  für  die Gemeinde

St. Leonhard  im Pitztal,  för  die Gemeinde  Kappl  und  für  die

Gemeinde Galtiir  im Paznauntal arisgearbeitet. Nodi  im Jahre
1951  wurde  mit  den Vorbeugungsmaßnaen  in der Gemeinde

St. Leonhard,  und  zwar  mit  Aufforstungsarbeiten  auf  Eggen-

stall  begonnen.  Diese  Arbeiten  wurden  in den Folgejahren  fort-

gesetzt.  Mit  der  Durföführung  der  Lawinenvorbeugung  in

Kappl  (&hwager  Gonde) wurde  1954  und  in Galttir  im Jahre
1959  begonnen.

Im Ja&e 1955 und 1956 wurde dem Gasthof Klefö-Zeinis
in  der Gemeindffl Galtür  im Paznauntal  gegen Lawinen  ein

Spaltkeil  in Zementmörtelmauerwerk  vorgesetzt  und  darnit  ein

si*erer  !xhutz  gegeben.

In den Jahren 1968 und 1969 wurden in Galtür  bestehende
Objektsdiutzbauten  bei Franz  MattIe  und  Erwin  Walter  ver-

längert  bzw.  erbßht.

Der  Lawinenwinter  1970  bra*te  große Lawinensföäden  in

allen  Tälern  des Oberinntales.  Maßnahmen wurden  im Pitztal

in der Gemeinde  St. Leonhard  (im  Sageba* bei Mittelberg),

im  Kaunertal  in  der Gemeinde  Kaunertal  (Lawine  Vergöt-

schen), im Stanzertal  in der Gemeinde  Pettneu  (im Grifüon-

totiel)  und  im  Paznaumal  in der Gemeinde  Isfögl  notwendig.

Nachfolgend  werden  die  bisherigen  Lawinenvorbeugungs-

maßnahmen  und  die Lawinenverbauungen  teilweise  zusammen-

gefaßt:

Bezirh  Landede:

In  der Gemeinde  Galtür:  S*utzbauten  in Form  von  Sdiutz-

mauern  und  Spaltkeilen  bei 19 Anwesen.

Ausgaben:

1921-1924  12,728.000  Kr  (Papierkronen)

1925-1937  50.596  S

1938-1945  9.112  RM

1946-1972  405.000  S

Im Jahre 1959 wurde mit  der Verwirkli*ung  des Projektes

Lawinenvorbeugung  Galtür  am Predigtberg  begonnen.  Es wur-

den in den Jahren 1959 bis 1972  folgende  Hauptleistungen

vollbradit:

Erfüllung  sämtliföer  red'itlidier  Grundlagen  rnit  Auszahlung

der Ahlösungen

8,9 km  Wegbau

7 ha Lawinenverbauung  mit  Alpine-Montan-!xhneebffl&en,

Triebsföneewföden,  Terrassen,  Lawinenbremsverbauung

mit  Hö;ker

40  ha Hofölagenaufforstung  mit  Zirben,  Lär6en  und  Fiditen

Ausgaben:

1959-1972

+ 1972

10 ,700.000  S

650.000  S

11 ,350.000  S

Im Jahre 1972 wurde mit  den Aufsüießungsarbeiten  (Weg-

bau bei Friedrid'ishafner  Hütte)  zur  Verbauung  der Großtalla-

winen  (Verbauungskosten  10  Mill.  S) an der Sonnseite  von  Gal-

tür  begonnen.

Ausgaben:

1972  55.000S

In  der Gemeinde  Isd»gL: Sföutzbauten  für  den Weiler  Paz-

naun  (1 ha Lawinenanbrudiverbauung  im Paznauner  Rinner,

6 Lawinenahleitdämme  oberhalb  Paznaun,  1 Lawinenablenk-

damm  im Pisffigraben),  Sföutzbauten  bei 2 Anwesen  in Brand

bei Isffigl,  S*utzbauten  im Weiler  Vergröß  und  Weiler  Unter-

sd'irofen,  Siffierung  von  Ebne  mit  2 Lawinenleitdämien.

Ausgaben:

1911-1918  3.500 Kr  (Goldkronen)

1919-1924  5,281.468  Kr  (Papierkronen)

1925-1937  8.700  S

1938-1945  3.500  RM

1945-1955  368.000  S

1971-1972  2,800.000  S

In  der  Gemeinde  Kappl:  In  den Lawinen  bei Glittstein  wur-

den folgende  tedinisdie  und  forstlidie  Maßnahmen  ausgeführt:

87 Lawinenterrassen  (Gesamtlänge  2375 m,  S*neerü&halte-

flädie  6850  qm,  VerbauungsflMie  5 ha);

2 Lawinenleitdämme  mit  einer  Höhe  von  5 und  4 m;

45 ha Aufforstungen  mit  180.000  Lär6en,  76.000  Zirben  und

12.000  Fi*ten.

Das Ziel  war,  das Anbredien  von  Großlawinen  zwisdien

Seehöhe  2000  m und 2300 m zu verhindern  und 4 Wohn-

objekte,  7 ha Kulturgrund  und  30 ha Waldbestand  füi Glitt-

stein  zu s*ützen.

Ausgaben:

1954-1961  für  Lawinenvorbeugung  2,170.OC)O S

für  Dammbauten  610.000  S

Als Fortsetzung  des Projektes  von  Glittstein  ist das Ver-

bauungsprojekt  ,,Sattelwaldlawinen"  oberhalb  Kappl  anzuse-

hen. Dieses  Projekt  enthält  die Verbauung  von  fünf  Lawinen-

stri*en  und  erfordert  Verbauungskosten  von  rund  20 Mill.  S.

Als Erstmaßnahme  wurden  4 km Fahrweg  zur Ersdiließung

durdigeführt.

Ausgaben:

1967  und  1969  5(X).OCX) S
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Im Jahre 1969 ereignete  si*  im Gamperthunerwald  na*
einem  Hoffigewitter  eine Hangexplosion,  die Sd'iaden  an der

Trisanna,  Bundesstraße.und  im Ort  Holderna*  verursaaxte.

Zur  Beruhigung  des Murbrud'ies,  der aufö  für  den Ort  Hol-

dernadi  eine Lawinengeffördung  verursad'ite,  wurde im Jahre

1972  ein  Verbauungsprojekt  mit  einer  Kostenhöhe  von

1,800.000  !xhilling  ausgearbeitet. In den Jahren 1971 bis 1973

wurde  der dazu  notwendige  Aufsd'iließungsweg  von  der Ge-

meinde  Kappl  erstellt.  -

Ausgaben:
1972  400.000S

In der Gemeinde  St. Arxton  am Arlberg:  Zur  Si*erung  der

Arlbergstraße  vor Schneelawinen  wurden  die Maienmähder-

lawinen  na*  St. Christoph  (2 ha La,winenveföauung,  2,4 ha

Aufforstung,  1520  m Wegbau)  abgesz*ert.  Die  Verbauung  wird

in den nä*sten  ]ahren  Eortgesetzt.

Ausgaben:

1970-1972  3,700.00P S
.!

In  der Gemeinde  Petmeu:  Am  24. Februar  1970  zerstorten

StaubIawinen  aus dem Gs*limmlo*  ca. 10 ha Ho*wald  im

Einzugsgebiet  des Gridlonba*es  und  im Bannwald  oberhaTo

Pettneu  unä gefährdeten  den Ort  Pettneu  sehr.

Nad'i  dem Projekt  von  1970  wurden'noa'i  im selben Jahr

S*utzmaßnahmen  in Form  eines ca. 20 m hohen  Lawinenauf-

haltedammes  und  einer  Sperrenstaffelung  im Gridlonbach  zur

Siaierung  des Dammes  begonnen.

Ausgat»en:

1970-1972  Teilausbau  4,000.000  S

In  dei  Gemeinde  Kaunertal:  Zum  Sd'iutz  von  Vergötschen,

Platz  und Loai wurde im Jahre 1961 ein Lawinenverbauungs-

projekt  ausgearbeitet. Im Jahre 1965 wurde mit der Durd'i-
fiihrung  fügonnen.  Es wurden  bisher  auf  Langetzberg  1,5 ha

Lawinenverbauungen,  2 Lawinenrii&haltedämme,  I ha Auffor-

stung  und 6,6 km  Weg  ers;efü.  Die  Ortlid'ikeit  Boden  wurde

mit  2 Lawinenschutzdämmen  abgesidiert.

Ausgaben:

1965-1968  850.000  S

1970-1972  3,550.000  S

Bezir4e Imst:

Schischule  Landöck  - Zams

Haiiqfranpmknrq
fiir  roxtgeschrittene

vom  1l.  März  - 16.  März  1974

T%lich  von 14 - 16 Uhr

Anmeldung  u. Treffpunkt  : 8chisehu1e,  Telefon  266!)

Lawinenvorbeugungsmaßnahmen:

130 ha Hodxlagenaufforstungen

20 km  Wegebauten

10 ha Lawinenverbauungen

3 Lawinenriidchaltedämme

Sd'iutz  fiir:

30 Gebäude  mit

Wirtsdxaftsobjekten

1000  m Talstraße

30 ha Kulturgfünae

50 ha Hod'iwald

80 ha Jungwald
12 ha Weidföoden

Ausgaben:

1951-1972 17,000.Ci00  S

Scblußbetradytung
Die  von  der GebietsHauleitung  Imst  dur*geführten  Lawi-

nenverbauungen  umfassen  die Anbrud"iverbauungen  im  Anriß'-

gebiet,  die Windverbauung,  die Ablenkverbauung  im  Sturz-

kanal,  die Bremsverbauung  bei Verflaföungen  und  am Aus-

sföüttungsgföiet.  Die  Lawinenverbauung  ist  gekennzeid'inet

dur*  tefönis*e  urid  forstlidie  Maßnahmen.  Zu  den  letzten

zählen  die Hodilagenaufforstungen,  die  Walderhaltung  und  die

fa*gere*te  Waldbewirts*aftung  in den Einzugsgebieten  der

Lawinen.

Alle  diese füschriebenen  Maßnahmen  wurden  bei den ange-

fiihrten  Lawinenverbauungen  bead'itet  und  es wurde  bei Mög-

lidhkeit,  dort  wo  es faa'iliax  gerefötfertigt  war,  das gesamte

I,awinengebiet  als Einheit  betrafötet.

Diese  Zusammenstellung  über  die Lawinenverbauungen  solI

vor  allem  ein Gesamtbild  iiber  die dutfögeführten  Leistungen

geben.

OFR  Dipl.-Ing.  Dr.  Emil  Leys

In  der Gemeinde  Sölden:  Abweisdamm  in Tro&enmauerung

bei Weiler  Winterstall.

Ausgat+en:,

1947-1949

Auf  der KlebaIm  (Windaföba*)  beim  Ort  Sölden  wurdeü

im Jahre 1951 ca. 70 m Hangbermen gegen Abgang von
Grundlawinen  angeTegt.

Ausgabensumme:  ' 7.000  S

In  der Gemeinde LangenfeLd: Auf  LarchIehn oberhalb Gries

im Sulztal wurden im Jahre 1951 drei Hangterrassen und
ca. 0,5 ha Aufforstung  mit  Lärd'ien-  und  Zirbenpflanzen  sowie

Verpflodcungsarbeiten  ausgefiihrt.

Ausgaben:

1951  5.000S

In der Gemeinde  St. Leonbard  im PitztaL:  Die  Auswirkun-

gen des Waldrü*ganges,  besonders  in den letzten'zwei  Jahr-

hunderten  wurden  in  der  Zunahme  der Muren  und  See-

lawinen  augens&ieinli*.  In  der Erkenntnis,  daß eine Sanie-

rung  des Waldes  bis zur  biologisföen  Waldgrenze  und  die Ver-

bauung  der Lawinen  sowie  der Wildbädhe Hilfe  briiigt,  wur-

den nad'i  der Lawirienkatastrophe  1950/51 t»is zum  Jahre 1972

folgende  Maßnahmen  auf  Oberlehn,  Eggenstall,  Neuberg, Arz-

leralm,  Tas*a*,  bei Mittelberg,  im  Perlekarbadi,  bei Tieflehn

und  im  Sageba*  ausgeführt:

Unsere neuen EFdent»öFgef
In  Zams  wurden  geboren

am 3. Dezember  1973 eine Gerlinde dem Landwirt  Josef
&hmid  und  der Berta  geb. Pirdier,  Pians,  Gmar  3 ;

121.000 S am 5. Dezember  eine Claudia  Maria  dem Zollwaaiebeamten

Leo Johann Mader und der Christine geb. Pletzer,
Isfögl  141;

am 6. Dezember  eine Bianca  Miaiaela  dem  Maurer  Alois  Zan-

gerle  und  der Edith  Adelinde  geb, Sagmeister,  Kappl,

Holderna&  224;  ein Markus  Alois  dem  Elektriker  Otto

Lents*  und  der Maria  Anna  Alvina  geb. Rai*,  Feifö-

ten 74; ein Nikolaus  dem  Landwirt  Emilian  Frank  und

der Maria  geb. Erhart,  Fließ,  Eidiholz  431;

am 7. Dezember  ein Andreas  Bruno  dem Biiroangestellten  Ru-

dolf  Traxl  und  der Martha  geb. Holzhammer,  Flirsfö

Nr.  165;  eine  Eveline  Maria  dem Bodenleger Josef Hau-
ser und  der Borgia  geb. Matt,  Tobadill  30;

am 8. Dezemfür  eine Annemarie  dem Landwirt  Antori  Matt

und der Judith  geb. Stö&l,  Tobadill  49;

am 10.aDezember  ein Werner  Franz  dem Installateur  Werner

Tsd'iiderer  und  der Helga  Katharina  geb. Raggl, Ladis

Nr.  17;

am 11. Dezemtier  eine Manuela  Hedwig  dem Straßenwärter

Johann Hosp und der Rosa Maria geb. Federspiel,
Mathon  19;
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8ünntag,  3. März

1.  Programm:

16.üü  Der  knallrote  Autobus
'16.3ü  Widcie  und  die  starken  Mttnner
16. 55  Abenteuer  im  Regenbogenland
17. 20  Peter  (Zeidientriafilm)
17. 25  Erzählungen  vom  grünen  Haus  
18. üO Die  S*öngrubeys
'18.25  Illusiünen
1 €1.45  Sport
2 0.1ü  I'as  Wort  zum  Sonntagabend
2ü.15  Des  Teufels  Geneyal
22.15   Zeit  im  Bild  und  Sport

2. Prügtamrn:

18.ü0  Wodienmagazin
1B.20  I)as  10.  Bundegland
19.45  Kultur  speziell
2ü.15  So bändigt  man  Eva
21.5ü   Die  Fragen  des Chpisten
21.55  Zeit  im  Bild

Müntag,  4. März

1.  Progtammi

18.üü  'Wissen  aktuell
18.8ü  Spaß  mit  Chör'liö:
2ü.15  Die  Leute  von  der  Shiloh  Ranrh
21.15  C)RF  -  'tranpparent
21. 25  Apropos  Film
22.15  Zeit  im  Bild

2. Progvamm:

18. 3[)  Der  knallrote  Autobus
19. üü  Erste  Hilfe  -  Alarmstufe  I bei

sdiwerer  Blutung
2ü.15  Rede.und  Antwort  -  Probleme

aus  Erziehung,  Sdiule,  Bildung
21.15  nas  Feuer  im  Sdinee
22. 05  Telereprisen

Diensitag,  5. März

1.  Prügramm:

18.00  Walter  and  Connie
18.30  Paradiese  der  Tieve
20. '15  Welt  des  Buies
21. üü  Zu  neuen  Ufern
22. 40  Zeit  im  Bild

2. Prügramm:

18.3ü  Idi  bin  aus  Kosovo
If).üü  Meeresbiülögie  II
20.15  Hitjnuvnal
21. üü  Fluor  und  Karies  (eine  Diskussion)
22. 0ü  Telereprisen

1ß.3ü
17.1ü
17.20
17.35
iÖ.üü
18.3ü
18.55

2ü.15.
21. üü
22. ü5
22.05

Mittwodi,  fi. Mäyz

1.  Programrn:  '

IO.üO

1ü.30
Il.üü

14.üü
14.2ü
14. 30
15. 0(]
15.15

Physik  für'  alle
Die  Etrusker
So bändigt  man  Eva
Das  Auto  und  die  Umwelt
Wistelgesdiiditen
Wer  ist'Tyrfint  King?
Wiener  Börsenkurse
Za&arias  Show
,,Musik  geht  um  die  Welt"  .
Das  Liederbudi
8dineemänner
Wintergüste
Indian  River
Pffirlons  frangais  ' "

DBerIeainMg:edndid.engundedrdFr'PeiOJungerr
Was  bin  idi?  -
%%,vbung
Qtiersdif'iitte  "
Zeit  im  Bild

2. Programm:

1(l.üü  Kein  Platz  für  Kinder
10. 50  Ihr  Auftritt,  Al  Mundy
11. 55  Vision  USA
14.0ü  Wendemarke
14. 45  Lassie
15. 10  Gasparüne
10.4ü  Stavt  frei
18.s0  Westafvika  im  Wandel
'19.fü)  'Das  Mathematisdie  Kabinett
2ü.15  Eurovision  aus  Mündien:

Eiskunstlauf-WM,  Kür  der  Paare

Dünnerstag,  7. März'

1. Programm:

9.3ü  Hohe,Tat3a:  Slalüm  der I)amen  -
Weltcup  '

11. 30  Erste  Hilfe:  Atem  spenden  ü

Leben  retten
12. üü  Ii  bin  aus  Kfüovo'

, 44.üü  Der  Kampf  ums  Überleben
14. 45  Wistelgesföiiten
15. rX)  Wiener  Börsenkurse
15.1!i  lü  Minuten  durdi'die  Ud88R
,15.30  Perry  Rhodän  -  aus  'dem  Wöltall
j8.üü  Italia  ciao

18.3ü  Sportmoiaik
20.15  Die  Freuride
21. 45  Zeit  im  Bild
21.50  IMDT  -  Woykshop  aIC)73

Flasdienpüst  vom  Paradies

.2. Prügramm:

IO.Oü
lü.lO
1ü:4ü
Il.üO
11.3ü
14. üü
15. 35
15.5ü
18.20
18.30
19!]ü
2ü.15
21.45

Afvicarama

Don-Lurio-Shüw  IV
Byüdce  am  Leben
Spuven
Vision  USA
Das  Dadx
Räder,  Sdiienen,  Männer
City
Expeditiün  ins  Tierrei:
Zu  Gast  bei  Gudrun  Baudisdi
Männer  von  Sedneth  II
Dalli,  dalli
Mündien:  Eiskunstlauf-WM:
Kür  der  Herren

Freitag,  8. März

1.  Programm:

IO.OO  Der  knallrüte  Autobus
10. 3ü  Hohe  Tatra:  Weltcup-Skirennen,

Risenslalom  der  Damen
11. 80  Pjügramm  fflr  den  Sühiühtarbeiter:

Zu  neuen  Ufern
'14.00  Wer  ist  Tyrant  King?
14. 3ü  V.I.P.  in  Austria
15. üü  Wiener  Bövsenkurse

15.15  lüü Jahre 1. Wiener  Hüdiquellen-
wasserleitung

15.35  Ski  extrem
18.0[)'  Donaug'siid'iten

18.30  Verliebt  in  eine  Hexe

18.55  Belangsendung  der  Indiistriellen-
Verelnlgllng

20.15  Aktenzeid'ien  XY  =  ungelöst

21.15  Werbung

21. 2ü  Adit.  Tage  beim  Vietkong

22.10  Zeit  im  Bild

22. 15  Die  erste  Fahrt  zum  Mond
(Abenteuerfilm  nadi  einem  Romffin

23. 55  Aktenzeidien  XY  -  ungelöst

2. Programm:

lü.üü  Africarama  

10.2ü  Ihr  4uftritt,  'AI  Mpndy  ,
Il.lü  Etlebnisse  der  Berge.

11.25  Vision  U8A
14. üü  Die  kluge  Marianne
15. 30  Wendemarke
1ß.15  :l'assfe  "

18.40  Expedition  ins  Tierreiö
(Die  Ebene  des  Onyx)

18.3ü  Sü wiptsdiaftet  ein  Fremden-
verkehrsbetrleb

' I').OO  The  Bellcrest  'Stoyy
:ig.'+s ternteiniken  für  Erwadisene

,,Die  versdffedenen  Lerngründe"
20.ü0  Zum  Wodienende  unterwegs
2ü.'15  Eurovision  aus  Münd'ien:'

Eiskunstlauf-WM  -  Kür  det
Tanzpaare

Samstag,  9. Mätz'

1. Programmi

lü.üO  bis  Il.Oü.Hohe  Tatra:  Weltcup-
Skirennen,  Riesenslalom  der
Herren  -.1.  Dupdigang

Il.üü  Strom  für  die  Zukunft
Il.lü  Herzkönig  '
14. 00  bis  15.00  Weltcup-Skirennen,

Riesenslalom  der  Hevren  -
2. Durdigang

15. 20  Das  Donauweibdien,,WIG  74"
15.30  Konzeytstunde
1ß.30  Das  kleine  Haus
16. 55 r Peter  (Zeia'ientridcfilm)
17. üO Seniorenclub
18. üü'  Irh  bin  der  Meinung  -  Kritisdies

zum  Fernsehprogramm
18.3ü  Kultuy  speziell
18.55'  Guten  Abend  am  8amstag

...  sagt  Heinz  Cünrads
20.15  Der  Komödienstadel
21. 4ü  Werbung
21. 45  Spürt
22.15  Zeit  im  Bild
22.2ü  Zwei  ritten  zusammen

2. Prügrammi

'10.[)[)  Vision  USA
ü0.3ü  Dieser  Mann  wei!i  zuviel

11.45  The  greatest  Fights'of  the  Century

14.üü  Die  Alpen  -  Brü4e  Europas
14.3ü  bis  18.35  Ha1lenleifötathletik-EM
18.55  Musiknaföridite"n
ansil.  Freude  an  Musik
2ü.15  Euyovision  aus  Mündien:

Eiskunstlauf-WM,  Kür  der  'Damen

Gleidibleibende  8endungam

von.Müntqg  bis  Freitag

1.  Pyogrammi

18.25  Gute-Nadit-8endung

xg.oo Osterreiibild
1'!);20  0RF'heute  abend
1'F1.24  Werbung
1 €).30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
!O.ü0  , Werbung
20.fü1  Spürt
Äü.(Y) . Werbung

2.' Prügrammi

19.30  'Zeit  fm  Bild
2ü.00.'ORF  heute  abend

20. €)9 Bildung  -  kurz.  -  aktuell



am 13. Dezen'iber  ein Bernliard  Os*ald  dem  Tisa'iler  Oswald

Mair.und  der  Ellrieda  Anna Zita  geti.  Walliföfer,  Prutz

Nr. 59;'ein  Leonhard dem Zimmermann  Roman Josef
Krismer  und  der  Monika  geb. Mariacher,  Pians,  Quad-

ratsfö  8

an'i 14..Dezember ein Daniel Tliomas dem Vertretej  Kaffil Josef
Gasser  und  der  Hildegard  Anna  geb. Vogelsang,  Zams,

Innstraße  27;

am  17.  Dezember'eine  Uljike  dein  Maschinensöhlosser  Siegfried

Delacher und der Paula geb. Jäger, Ried 169; eine
Klaudiä  dem Bundesbahnadjunkt  Erwin  'Spiß  und  der

Martha Maria geb. Jehie, Lanaeck,'Herzog-Friedrich-
Straße  25 a

am  18. Dezember  eine Anita  de:m  ZollyacheLieaffiten  Erwin

Thomas  Brunne'r  rind der  Dorothea  geB. Muinelter

Pfunds  ' 244

aiff 19.', Dezember  ein Simon  Franz  dem  Seilbahnangesteuten
Arthur  Rakowitz.  Pettneu  50

am 21. Dezember.ein  Markus  Alfons  dem  Bundesbahnbeamten

Alfons  Aloip  Pfeifer  und  der  Elsa  Maria  geb. Haxiser,

Tobadill  2 a; ein Gqttlieb dem Landwirp  Johan7'i  Neu-
ner  rufö  der  Maria  Hedwig  geb. Buchhammer,  Kauner-

am 23. Dezernber  eine  Adelheid  dem  Kunstschnitzer  rufö  Bild

hauer Josef Zauser und der Anna geb. Ladner, Kappl
Nr.  204:  ein Kurt  Christian  dem  Tischler  Franz  Novak

und  der  Edeltyaut  geLi. Schlatter,  Zams,  fönstraße  25

arn 24. Dezenföer eine Christine Andrea dem ForstarLieiter Jo-
hann  Alois  "Uachter  und  der  Anna  Klara  geb. Waldner,

Pfunds  111:  ein  Stefan  dem  Landwirt  Peter  Alois  Feder-

spiel  und  der  Katharina  geb. Wa&ernell,  Nauders  300

ein: Anton Franz dem Zollwadüebeamten  Josef Mayr
und  der Maria  Elisabeth  Cäcilia  gel».  Budter,  Nauders,

Martinsbruck;  ein  Richard  dein  Fliesenleger  Ri*ard

Lechleitner  und  der  Hedwig  Maria  geb. Thurner,  Land-

eck, Perjen,  Römerstraße,41;  eine  Christiaqa  Bianca

den;  Sdilossermeister  Siegmund  Stark  und der  Anna

Maria geb. J%er, Kappl,  U1mich,13;
am 26.=  pezember  eine Sonja  dem  Metzger  Adolf  Schuß  und

der  Waltraud  geb. Thurner,  Zams,'  Anreith  1 ; <:ine Chri-
stine  dem  Skilehrer  Karl  Ts*iderer  und  der Marlis

Annagret  geb. Walch,  See 120;

am  27." Dezember.  eine Sabine dem Skilehrer Franz Josef
Hochenegger  rind  der  Regina'  Maria  geb. Greiter,  Ser-

faus  5

am 30; Dezember  ein Werner  dema Seiföahnangestelltfüi  Errist

Zang'erl  rind  dir  Rosa  geb. Rudigier,  See 132;  ein Hans-

jörg  dem  Schlosser  Hansjörg  Maria  Dummer  und  der

Elisabeth  geb. Höllmüller,  Schnann  1

am 31. Dezember  ein Josef Anton dem.&indesbahnbearnten
Siegfried Andieas Reis- und der O0ga 'Irma geb'. Pin-
tarelli.  Landeck.  Brixner  Straße.

ß@v'ivk«b)nphnaanne@ji(l  Landeck

Pung  zux  Erlangungder  1. 'füoler  Jagdkaxte
Verlautbarung

Am  Montäg,  den 1., und  Dienstag,  den  2. Apri1'1974,  sowie

erforderlichenfalls  'aufö'  am  Mittwo*,  den  3. April  1974,  wird'

tiei der  Bezirkshauptmannsd"iaft  Lande*  die  Priifüng  über  die

jagdli*e  Eignung  zur  Erlangffig  der  erstön  Tiroler  Jagdkarte

abgehalten.

' Die  Priifungswerber  haben  bis zum  10.Mäjz  1974  ein mit'

S 15.  -  gestempeltes  Ansudien  um  Zulassung  zur  Prüfung  füi
der Bezirkshariptmanns*aft  Landedc  einzuräid'ien.  Im,  Ansu-

dxetx sind Vor- und Zuname, Geburtsdatum+  Beruf, Staatsbür-
gers*aft:  und Wohnort  mit  Hausnummer  anzuführen.  Döm

Ansuchen ist ferner  ein Strafregisterauszug,  weld'ier  beim  zu-

ständigen Gemeindeamt  beantragt  werden  muß  und  ni*t  'älter

als zwei  Monate  sein  darf,  beizusdiließen.

Priifungswerber,mit  dem  Wohnsitz  im  Ausland,  werden  er-

sud'it, dem Ansuföen  eine Bestätigung  beizusd'iließen,  aus der

hervorgeht, daß sie zur Ausübung der Jagd im Bezirk Lande*
eingeladen  sind.

Inländer  werden  nur  zur  Prüfung  zugelassen,  wenn  sie ihren

stämligen  Wolinsitz  im  Bezirk  Landeok  haben.

t)ber aie Zulassung  zur  Priifung  entsd'ieidet  die  Bezirks-

hauptmannschaft. Die  Priifungswerber  werden  über  die  Zulas-

sung  und  vom  Priifungstermin  s*riftlid'i  verständigt.

Die Prüfungsgebühr  beträgt  S 80,  -  und  ist  vor  Antritt  zur

Prüfung füi der Amtskasse  der  Bezirkshauptmannsaiaft  Land-

eck zu entrid'iten.

Gleichzeitig wird fükanntgegeben, daß der Tiroler  Jägerver-
band, Bezirksstelle Lan%,  aud'i heuer  wieder  eirien  Vorbe-

reitungskurs für die J%erpriifung  abhalten wird. Dieser  be-

ginnt am Sonmag,  den 17.-  Februar  1974,  um  9 Uhr  im  Hotel

,,Sonne"  in I,andeak.  Den  Prüfungswerbern  wird  empfohlen,

diesen  Kurs  zu  ' besiiffien.
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5. Zuwiderhandlungen  gegen die Bestirrunung  Punkt  I unter-

liegen  den Strafvorsd'iriften  des Absa'iniites  VIII  des Tierseu-

a'iengesetzes  vom  6. August  1909,  RGB1.  Nr.  177, und  ziehen

außerdem  den Verlust  des Anspruföes  auf  Unterstützung  aus

öffentlichen  Mitteln  und  der Tierseuchenkasse  nach sia'i.

Der  Bezirkshauptmann  HR.  DDr.  W. Lunger

Sanitätssprengel  Za:ms-Schönwies

Ste1lenaussahreibung

Beim  Sanitätssprengel  Zams  - 8chönwies  gelangt  mit
1. 9. 1974  füe 8te11e des 8prenge1arztes.zur.  Neubesetzung.

Der  8prenge1  Zams-8chönwies  umfaßt  die  Gemeinden  Zaims

und  8chönwies  und  zählt  Oa. 4.400  Einwohner.

Der  8itz  des 8prenge1arztes isti die Gemeinde Zams,
wo er auüh  seinen  Wohnsitz  zu begründen  hati.

' Die  .Anstellung  und  Entlohnung  erfolgt  nach  den Be-

stimmungen  des Gesetzes  über  die  Regelung  des Gemeinde-

sanitätsdienstes, LGBl. Nr. 33/19!)2 in der derzeit gelten-
den Fassung.

Von  der  Gemeinde  Zams  werden  Ordinationsräume  und

Wohnung,  die sich  in dem neu  errichteten  Mehrzweck-

haus  der Gemeinde  Zams  befinden,  mietweise  zur  Ver-

fügung  gestellt.  Es ist  eine  Hausapotheke  zu  führen,  um

deren  Bewilligung  bei  der zuständigen  Behörde  anzusu-

chen  ist.

Das  Höchstalter  der  Bewerber  wird  mit  45 Jahren  fest-

gesetzt.

Dem  Bewerbungsschreiben  sind  folgende  Unterlagen

anzusühließen  : Lebenslauf,  Geburtsurkunde,  8taatsbürger-

schaftsnachweis,  gegebenenfalls  Heiratsurkunde,  weitersMa-

tiurazeugnis,  Rigorosenzeugnusse  und  Promotionsurkunde,

sowie  ein Nachweis  über  die  bisherige  ärztliche  Tätigkeit.

Die  ordnungsgemäß  gestempelten  Unterlagen  sind  bis  spä-

testens  28. März  1974  beim  Gemeindeamt  in Zams  ein-

zubringen.

Der  Obmann  des 8prenge1ausschusses  : T  r a x  l

Ab Nn  Mikromnsuserhebung  in allen
ösferreichischen  Oemeinden

Auf  Grund  der  Verordnung  'Bundesgesetzblatt  334/1967  wer-

den seit November  1967  in rund  500 österrei*isd'ien  Gemein-

den  in  vierteljährlid'ien  Intervallen  Sti*probenerhebungen

durd"igefiihrt,  die  unter  der  Bezeid'inung  ,,Mikrozensus"  be-

kannt  sind.  Ziel  dieser  Erhebungen  ist die Gewinnung  aktueller,

statistisd'ier  Daten,  vor  allem  demographisdxer  und  berufsstati-

stisd'ier  Natur.

Vor  der  Einführung  des Mikrozensus  hatte  die Amtliche  Sta-

tistik  in Osterreid'i  vorwiegend  Vollerhebungen  durd'igeführt.

Soldhe  Erhebungen  sind  ni*t  nur  umstländlid'i  und  zeitraubend,

sondern  iifürdies  sehr kostspielig.  Die  Bearbeitung  der in die-

sen Erhet+ungen  gewonnenen  sehr umfangreidien  Datenmengen

dauert  sehr lange,  so daß vom  Sti*tag  der Erhebung.bis  zrr
vollständigen  'Veröffentlichung  der Ergebnisse  meist  mehrere

Jahre vergehen. Der Wuns* na* größerer Aktualität  statisti-
sd'ier Daten, der immer wieder von Organen 4er Verwaltung
und  der  Wirtsd'iaft  an die Amtli*e  Statistik  herangetragen

wurde,  führte  dann  1967  zur  Einführung  des Mikrozensus.  Seit

seiner  Einführung  gab es insgesamt  2!% Erhebungen,  Bei jeder

'dieser  Erhebungen  wurden  die Bewohner  von  rund  37.000  Woh-

nungen  dutrh  Interviewer  befragt;  220C) dieser  erfaßten  Woh-

nungen  lagen  in  Tirol.

Die  soldieratt  gewonnenen  Daten  füaditen  Auskünfte  üt+er

die Veränderungen  der Bevölkerungs-  und Berufsstruktur,  über
die  Situation  auf  " dem Arbeitsmarkt,  iiber  Lefüns-  und Er-

werbsverhfünisse  der weiblichen  Bevölkerung, über die Häu%-

keit  und  den Umfang  des. Wohnutigswe*sels,  über den Pe'n-

delverkehr  der  Besföäftigten  und Schiiler,  iiber  Urlau):isge-

wohnheiten,  über  die Nutzung  von  Grundbesitz  und  iiber  den

Umfang  von  landwirtsföaftliföem  Nebenerwerb,'  iiber  den

Arbeitsplatz-  und Berufswedisel,  üLier  Sport-,  Freizeit-  und

häuslia'ie Unfälle,  üfür  den  Benützungsgrad  von  Kraftfahr-

zeugen,  üfür  die Häufigkeit  und  den Uirifang  von  Kurzurlau-

ben, über  die Lefünsverhfünisse  älterer  Mensd'ien,  über  Raudi-

gewohnheiten,  über  das kulturelle  Verhalten,  iiber  die Berufs-

laufbahn,  über  versföiedene  Fragen  zur  F:amilie,  iiber  Gesund-

heitsfragen  und  iiber  berufli*e  Ausbildung  und  Fortbildung.

Der  bisher  durd'igeführte  Mikrozensus  hatte  allerdings  fiir

die Bundeslföder  den Nad'iteil,  daß auf  Grund  der verwende-

ten Stid'iprobenmethode  Hodxrea'inungen  lediglidi  für  Gesamt-

ö,terreid'i und f0r Wien  möglid'i  waren.  Aus diesem Grunde
war  man  stföon seit langem  überein  gekommen,  die im Zusam-

menhang  mit  den Ergebnissen  der Häuser-  und  Wohnungszäh-

lung  1971 neu zu eraföeite'nde  Sti:probe  so zu gestalten,  daß

künftig  auch Bundeslföderergfönisse  gewonnen  werden  kön-

nen. Die  notwendigen  Vojarbeiten  zu dieser  'Änderung  wurden

imyergangenen  Jahr abgesaxlossen, so daß tieginnend mit  der
Mikrozensuserhebung  März  1974 Länderergebnisse  vorliegen

werden.  Für  Tirol  ' brad'ite  diese Änderung  eine'  Steigerung  der

Zahl  der in der Stia'iprobe  einbezogenen  Wohnungen  um 45

Prozent.

In der 'Zeit  vom  2. bis 22. Mfirz  sind  in Tirol  rurid  140 In-

' terviewer  unterwegs,  um die Bewohner  von  ca. 3200  Wohnun-

gen  zu  befragen.  Bei dieser  Erhebung  werden.  aussd'iließlich

Fragen  iiber  die Person  (z. B. Alter,  Beruf,  Familienständ),  über

den Beruf  und  die Arbeitszeit,  iifür  die Wohnung  (z. B. Re*ts-.

verhältnis  &r'  Wohnung,  Wohnungsgröße,  Wohnungsaufwand)

und  über  die Ausstattung  der Wohnung  (z. B. Vorhandensein

von  Bad,  Garage  usw.) gestellt.  Die  Auskunftspflid'it  ist für

alle  Fragen  dieser  Erhebung  gemäß  der eingangs  zitierten  Ver-

ordnung  zwingend.

Es wird  darauf  hingewiesen,  daß die Interviewer  mit  einem

amdid»en  Lifötbildausweis  ausgestattet  sind,  den sie auf  Wunsai

dem Auskunftspfli*tigen  vörzulegen  haben.'  überdies  erhalten

alle Haushalte  ein !xhreiben  des Osterrei*isd'ien  Statistischen

Zentralamtes,  das über  Sinn  und  Zwe&  des 'Mikrozensus  in-

förmieA  die Re*tsgrundlagen  bekanntgibt  und um Mitarbeit
bittet.  Soliten  trotzdem  Unklarheiten  irgendweldier  Art  auf-

treten,  die niffit  mit  dem Interviewer  bereinigt  werden  kön-

nen,  so bittet  das Sad'igebiet  Statistik  des Amtes  der Tiroler

Landesregierung  um persönli*e  oder telefonische  Rii*sprache.

Diese  Dienststelle  befindet  si*  in Innsbrudc,  Herrengasse'  1-3,

1. Stoac, Zimmer  105. Sie kann  telefonisfö  über  die Rujnum-

mer  Innsbrudc  26 7 01, Klappe  404,  errei*t  werden.

Schüchklub  Schrofenslein
Schachklubabend  jeden  Freitag,  Samstag  und  Sonntag

im CAFE  HANDLE  - Landeck,

'Vu&»lauca%rbn1p  Ti».ndeck

Vomag

Der  in Landeck  bestens  bekannte  Vortragende  :Riudolf

Harb  spricht  am Mittwoch,  6. Mfürz  1974,  20 Uhr,  in

' der  Aula  des Gymnasiums  Landeük  über

DÄNEMARK
(mit  Farbliehtbildern)

Harb  unternimmt  einen  8treifzug  duroh  das Land  der

Däaüen  und  bringt  Dias  von  den bekanntesten  8ehens-

würfügkeiten.

Karten  an der Abendkasse
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tars.

39 Firmen  haben  in  '15 Gruppierungen  Anbote  eingereidit.  ,

In  dem'  nun  folgenden  Verfahren  werden  die Anbote  insbe-

sondere  auf  Vollständigkeit,  vorges*lagene  Varianten,  Dur*-

führbarkeit  cind re*nerisffie  Ri6tigkeit  gepriift.

Bff-FrUhjtförsprogrümm  1974
Landede:  .

»asd-iinesdyreibew fttr Anfanger:
Kursbeginn:  4. März,  40 Stunden  A'

Kurstage:  Montag  und  Donnerstag,'  19.30  bis 21.30  Uhr

Kursgebiihr:  S 290,-,  für  Gewerksd'iaftsmitgpiöder  S 200,  -

Kursort:  Kaufmännis*e  Berufssffiule  Lande*  '

, Naben für Anfarzger:
Kursbeginn:  11.  März,  30 Stunden

Kurstage:  Montag  und  Mittwo*;  19.30  bis 21.30  Uhr

Kursgebühr:  S 230,  -,  für  Gewerkschaftsmitg1ieder  S 160,  -

Kursort:  Vortragssaal  der Arbeiterkamrner  Lande&

Stenograpbie für Aniartger:
Kursbeginn:  5. März,  40 Stunden

Kurstage:  Dienstag  und  Freitag,  19.30  bis 21.30  Uhr

Kursgebühr:  S 290,-'-,  für Gewerksd'iaftsrnitglieder  S 200,-7  ,

Kursort:  Vortragssaal  der Arbeiterkammer  Lande&

Italierzisdy für Anfanger:
Kursfüginn:  5, März,  40 Stunden

Kurstage:  Dienstag  und  Donnerstag,  19.30  bis 21.30  Uhr

Kursgebühr:  S 250,-,  ftir  Gewerksföaftsmitglieder  S 180,  -

Kursort:  Vortragssaal  der Arbeiterkammer  Lande&

Kalte Küdye für Betrieb und Hausbalt:
Kursbeginn:  21. März

Kurstage:  Dienstag  und  Donnerstag,  19.00  bis 22.00  Uhr
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jongOrilmüOiOFOn in tiervolhshochschule
Die  Vorführung  hatte  bereits  während  der 'p'eranstal-

tung,  die in  der  vergangenen  Woche  im  Gymnasium  statt-
fand,  eine lebhafte  Debatte  ausgelöst.  In  den folgenden

Beitr%en  formulierten  Hubert  Walterskirchen  und Gerald
Nitsche  ihre  Ansichten.  '

' Hubert  Walterskirehen,  Amateurfflmer  :

Junge  Filmautoren  stellten  sich vor,  die zum Teil  an
der J'ibna+kademie  in  Wien  studieren,  also auüh  die  Film-
technik  beherrsche;n.  Alle  Füme  waren  in  die  Gruppe  Ge;e-
odsr  Eypp'rimpnts.1fi1m  pim,uordnen.  Man  kann  über  solche
Filme  denken,  wie  man  will,  eines  ist  sicher,  wenn  man  das
Uögliche  verlangen  ;uß,  um das Mögliühe  zu  errei-

ühen, dann  sind diese Leute zumindest in der Nähe de@,
richtigen  Weges.  Etwas  frischer  %Tind in unsere  muffigeff
F1immer-8tuben  kann  nioht  sühaden.

Doch  eine Frage,?  8o11 nach  solühen  Filmen  'überhaupti
füskutiert  werden  g Bestehti  nicht  die  Gefahr,  Autoren
durch  Ablehnung  ihrer  Filme  zu vergrämen,  ihnen  über-
haupt  die Lust  am Filmen  zu nehmen  und  überdies  An-
ränger  gleich  abzuschreüken  ',

Iüh  glaube:  nein.  Einerseits  werden  :Filme  ja  für  ein

Publikum  gemacht, auch wenn einer 4er Autoren des
Abends  das Gegenteil  behauptete.  Und  dieses Publikum
hati  das Recht,  fast  möühte  ich  sagen  : die  Pfücht,  seine
Meinung  zu tiußern.  Andereföeits  soll  der,.  dem.  die manch-
mal  rauhe  Lufti  öffentlioher  Diskussion  und  Kritik  nichti
behagt,  seine Filme  nicht  über  den Kreis,  seiner  Bewun-
derer  hinaus  dringen  lassen.

Viele  Filmer  ,haben,  wie auch 8chreiber  und Sänger,
daa Bedürfnis,  sich mitteilen  zu müssen,  den  anderen,

a deB  Zusühauern,  den Lesern  und Hörern,  ihre  eigenen

Gedanken  mitzuteilen.  8ei es im  Bild,,  in  der  8chrift,
oder  aueh fallweise  gemeinsam  mit  allen  zu  Geboti  ste-
henden  Ausdrucksformen.  Dem  einen  ge]ingt,  es  besser,
dem anderen  garnicht.  Darum  soll  es einen  neuzeitliühen
J!lmautor  nicht  wundern,  wenn  seine  neue  (filmische)
8praühe  nieht  von jedermann  verstanden  und  nicbt  ak-

zeptiert  wird  ! Es ist natürlieh  auch mögliah,  daß nun
b ehauptet  wird,  alle  jene,  die diese neue Arti  von  Aus-
drucksweise  (so neu ist  eg, garnichti,  einen  Film  zu  zer-

kratzen)  nicht  verstehen  und  daher  womöglich  niüht  in

verzüekte  Bkstase  bei ansichtig  werden  dieser  fflmischen
Machwerke  gera,ten,  alle  jene  also  w!iven  rückständig,  ver-

zopft,  reaktionär  oder  einfaoh  geistig  minderbemittölt.

7ie11eicht  darf  iüh abschließeüd  zusammenfassen.'  Der
Mut  zum Neuen  gehört  gelobt.  Wir  sahen  6 Filme,  3 miti,

3 ohne Ton,  wobei  dem Experimentalfilm  entspreühend
' der Ton  oft  eher störend  laut  ,als angenehm  qirkte.  Ein

:@ilm sollte ohpe Gebrauchsanweisung verständlich  sein,
Die  Kunst  geht  hier  sicherlich  eigene  Wege.  Doüh  werden
mit  sok,hon  Filmen  nur  wenige  anzusprechen'sein.  Der
Normälverbraueher  wird  hiefür  wenig  Verständnis  haben.

Prof.  Gerald  Nitsühe  :

Heltsühls  Filme  zeigen  das breite  8p@ktrum  seiner  In-
tieressen.  In  einem  ' arbeitsa,ufwendigen  Verfahren  gestal-
tete  er ein kinetisch  taühistisahes  Kunstwerk,  das in der
Malerei  dem Werk,  eines Eioulage,  Pollock,  Mathjeu  und
Hartung  vergleiehbar  wäre.  'über  den  Weg  der  Assoziation
wmd  die hbeitsspur  gegensWnfüiüh  zu  Feuerwerk  und
Wasserspielen,  Vulkanausbruoh  und  atomarem  Ereignis,

'Wirbelsturm  und  zum  rasenden  Drehen  von  Metallteilen,

Ein  anstrengender,  ein sehr seMner  Film,  bei  dem  die
Freude  am föstalten,  am Spiel  und  Experiment  ein ho-
mogenes  Ergebnis  brachte,  Der  Maskenfilm,  die  erste  &-
bei6 Heltsöhls  aus' dem Jahre  1989,'hat  dön  Reiz  und  die
Mängel  eines Erstlings  : gute  :Einfülle  und  Einstellungen
liebevoll  durehgespielti,  äber  uuöh  einige  Längen  und  Wie-
derholungen.

Günther  Norers  Ame&afilm  ist  ein  schoükierendes  Zeit-
dokument,  das in eindrucksvoller  Weise  im  Spiegel  der
Kunsttendenzen  der 60er Jahre  die gefJihrliche  8ehönheit
unserer  hektischen  Gegenwart  aufzeigt.'  Popart,  Opart,
8igna1e,  qchrille  Geräusohe,  Tempo,  'schreiende  Farben.
Der  Film,  atxf dem 8ystsm  der Einzelbildprojektion  auf-
gebaut,  rast mit  dem  Lä;m  und der  Gesühwindigkeit,
eines 8chnellzuges.vorbei.

Die Filme  von Hundsbichler  und  8tab1  süheinen  hand-
lungsbezogen,  wobei  es sich jedoch  mehr  um  assoziatives
Improvisieren  handelt.  Hundsbichler  schuf  eine  'filmische
Variation  zu versühiedenen  Musikstücken,  die  tebhnisüh

noch  nicht.  ganz abgerundet  wirkte,  insgesamt  etiwas von
einer  Bergman-  und  Felliniparodie  hatte.  8tab1  erfaßt  mit
liebevoller  ribie  Details  eines abgestellten  Zugs,  eines
Flohmarktes  und  symbolisiert  in Arti  eföes  Happenings
den 'Versuch,  aus der Narzißhaftigkeit  auszubreohen.

Die  Insel  Syphnos  (Heltschl)  war,  wenn  nötig,  der
versöhnende  Absohluß  des Abends,  ein'reifes  Werk  ohne
Tricks  und  voll  Innerlichkeit,  das ]yrische  und  zugleich
konstruktivistische  Gegenstück  zum  ersten  Film,  ein  Lied
an das geheimnisvone  Licht,  das 8teine,  Wände,  Marmor
verklärt,  Impressionismus  und auch Malewitsch,  Tapies

und Prantl. Die statische $instellung  war das adäquaje
Mittel  der meditierenden  8chau.

Die Filme  zeigten  den  Versueh,  im  Gegensatiz  ffium  her-
kömmlichen  Angebot  einen  Kunstfilm  ozu sühaffen,  GN.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage  : Von  der  Bezirkshauptmannschafti  erhielt  ich  eine

8tra,fverfügung,  weil  ich im Überholverbotsbereich  einer

Baustelle überholt und d@bei die dort  vorgeschrießene

Höahstgeschwindigkeit  üb@rschritten  habe. Es stimmt  zwar
beides,  ich fühle  mich  aber  trotzdem  zu Unrecht  bestraft,
weil

l. dureh den Überholvorgani  keinen Verkehrsfüilnehmer
gefährdet  oder  bedrängt  habe,  '

2. weil  ich'  es'mir  nicht  leisten  kann,  hinter  einöm  Ab-
schleppwagen  naühzubummeln  und

3. weil  es die Baufirma  übersehen  oder'  vergeüseü  hat,
die beiden  Verbotstafeln  zuzudecken.

Antwort:  Ihre  Verantwortung  dürfte  käum  ovon Erfolg
gekrönti  sein. Weun  es zutriffti,  daß Sie durch.  den  Über-
holvorgang  keinen  Verkehrsteilneh:föer  gefährdet  oder  be-
hindert  haben,  so schließt  das lediglich  die wendbar-
keit  der verschärften  8trafbestimmungen  des § 99 Abs.  2
lit.  c 8tVO.  aus.' Diese  Gesetzesstelle  besagt  nämlich  : ,,Wer
als Lenker  eines Fahrzeuges,  z. B. beim  überholen,  unter
besonders  geführlichen  VerMltnissen  oder  miti  besonderer
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Rücksichtslosigkeit   gegenüber  anderen  8traßenbenützern

gegen  die Vorsühriften  dep Straßenverkehrsordnung  oder

der  auf.Grund  der  Sjraßenverkehrsordnung  erlassenen  Ver'i

ordnungen  verstößt,  .begeht eine  Verwaltuffigsübertretung
und  ist  mit  einer  Geldstrafe  von  8!)00.-  bis 8 80.000.-

zu  bestrafen."  Wenn  also  keine  besonders  gefährlichen  Ver-

hältnisse  vorlagen  und  keine  besondere  Rücksichtslosig-

keit  festgestellt  werden  kann,  ist  § 99 Abs.  3 lit.  a StVO.

anzuwenden,  wonagh  für  übertretungen'  der 8tVO,  'bzw.

der  auf  sie gestützten  Verordnungen  Strafen  bis 10.OOO.-  8

verMngt  werden  können,  ohne  daß  eine  untere  8traf-

greme  festigesetzt'  ist.  Mit  anderen  Worten  heißt-das,  daß

Sie. ein  'Überholverhoti  auch  dann  beachten  müsseff,  wenn

kein  Gegenverkehr  vorhanden  . ist.,  Die  kundgemachten

'%7erkehrsbesühfönkungen  siffid eben  auf  alle  Fälle  zu be-

aehten.  Dies  gilt  auch  dann,  wenn  8ie  es eilig  haben  und

E3ie es  sich nicht  leisten  können,  hinter  einem  anderen

Fahrzeug  nachzubummeln.  Wenn  Sie glauben,  sich  über

'Verkehrsbesühränkungen  hifüvegsetzen  zu  können,  'weil

Sie keine Zeit haben, sie' zu beacMen, d@nn müsseü Sie
auch  bereit  sefö, eine  Strafe  zu bezahleri,  wenn  8ie  bei

der Überjretung  erwischt  werden.  Ein  Schuldausschlie-

ßungsgrund  ist  jedenfalls  in dieser  Begründung  nicht  zu

erblicken.

Was  schließlich  das  Argumenti  betrifft,  die  Baufirma

habe  vergessen,  die Verbotstafeln  zu verdecken,  das  heißt

also,  die Verbote  aufzuheben,  ist  zu sagen,  daß  auch  die-

ses Argument  am Kern  der  Sache  vorbeigeht.  Es  liegt

nicht  im  Ermessen  des Verkehrsteilnehmerö  zu beurteilen

und  sich danach  einzurichten,  ob  eine  Verbotstafel  an

eföem  bestimmtien  Orte'  und  zu  einer  bestimmten  Zeit

überflüssig ist. Der Verkehrsteilnehmer hat im G%enteil
sein  Verhalten  an den  Einrichtungen  zur,Sicherung  des

Verkehts  zu orientieren.  Wenn  ein  bestimmtes  Verbot  an-

geordnet  und  durch  die  entspreföende  Verbotstafel  kund-

gemacht  ist,  hat  sich  eben  jeder  Verkehrsteilnehmer  da-

nach  zu  richten.  Auch  dann,  wenn  das  Verbot  seiner
Meinung.nach  überflüssig  ist.

Im  übrigen  können  die  erwähnten  Verkehrsbeschränkun-

gen  auch  dann  sinnvoll  sein,  wenn  die hbeit  auf  der

Baustelle  ruht.  Die  Beschaffenheit  der  Fahrbahn  kann

z. B. auch zu derartigen Verkehrsbeschränkun@en führen.

Freiwillige  Feuerwet»r lündeck
Während  des 8cheibensch1agens  am  kommenden  Sonn-

tag  ist  der Perjenerweg  von  der  Burschlbrücke  bis zum

Äufgang  Niöslpark  für  Autos  gesperrt.  Für  Fußgänger  be-

steht  zeitweise:  die  Möglichkeit,'  das  gesperrte  8traßenstück

Zu pagS1er«3n0

Hohes Alfer'
Frau  Platt  a, Landeck,  Innstraße  7,  feierte  am

25. Fe,bruar  füe Vollendung  ihres  87. Lebensjahres.  Am

26.  Februar  vollendete  Herr  Karl  ather,  Römer-

straße  32, sein  80.  Lebensjahr.  Herr  ons  Hueber,Schloß-

weg  6, wujde  am 28. Februar  81 Jahre  alt.

Wir  gratulieren  herzlieh  !'

Kam:mer  der  gewerb1xchen  Wirtschaft
Bezirksstelle  Landeck

2ubauyabJJuj
j'km Mittwoch,  den  6. März  1974,  in  der  Zeit, VOn

14.30  Uhr  bis  18.30  Uhr,  hält  der  Leiter  der  Finanz-  und

steuerpolitischen  Abteilung  'der  Tiroler  Handelskammer,'

Dr:  Emanuel  Markt,  einen  Eiteuersprechtag  in der  Han-

delskammer  Landeck.  '

Interessenten  werden  'gebeten,  von'dieser  Gelegenheit'

regön  Gebrauch  zu  maöhen.

Es  ereignete  sicb  . . ..

St. Aqton : Ein sehwel$scher  8ohifahrer :rde  kür41iüh
am Ende des 8teißbaehta1es am Boden liegend  aufg@funden.
Er  wurae vom  Bergrejtungsdieüst'der  8ei1bah'nen  geborgen

und  nach  8t.  Antoq  göbraoht.  Dorti  wurde  akutes  Herz-

versagen  als Todesursaehö  festgestellt.

%3Bd5yg  : Bei  der  südlichen   Ortsausfahrt  :von  Nauders

f'uhr  ein Holländer  mit  seinem  Pkw  ohne  das  8toppzeiühen

zu beachten  auf  die Roschenschnellstraße.  Ein  entgegen-

kommender  Lkw-Zug  konnte  nicht  mehr  ausweichen  und

es kam  zum  Zusammenstpß.  ':  Personen  wurden  dadureh

unbestAmmten  Grades  Ver18fiZfi.,  ',  )  '

St. Anton:  Hubert  D. aus  Feldkirch  wurde  von  Be-

. a,mten  des GP.  fSt, Anton  bei  Diebstählen  aus  abgestellten

Fahrzeugen  ertappt,  verhafteti  und  nach  Innsbruck  ein-
geliefert.

St. Anton:'  Wegen  Einsühleichdiebstahls  wurden  drei

Sühweden  in 8t.  Anton  verhaftet  und'zur  8chne11gerichts-

verhandlung  dem  Bezirkögericht  Landeck  vorgeführt.

Sporlverein Iüms
Wir  laden  Sie,ein'zum  VereinsausflugdesSV-Zamsnach

8t. Moritz am Eionntag, 17. Mä.rz 1914..
bisTeilnehmer  haben  siüh spätestens  IO. März  1974'

bei  , gleiühzeitiger  "Einzahlung  des  Fahrtkostienbeitragea
von  Ei IOO.  -  im Oafe Wachter  anzumelden.

Spätere  Meldungen  können  nieht  mehr  berücksichtigt
werden«

Mit  sportlichem  Gruß  der  Obmann  Engelberti  Kurz

Bexirksmeistersehüfi  mii dem lufigewehr  u.
der luffpisfole  1974 üm Sonnfög, 3. 3. 1974

Die  diesjährigen  Meisterschaften  werden  wie  folgt  auf-
geteilt.

In  Landeck  : Eichützenklasse.

In Zams:  Damen,  Jungsühützen,  Senioren  und  Jt-
schützen,  Pistolenschütizen.

8chießzeiten  in  beiden  Ständen  von  14-19  Uhr.'

Die  Auswertung  obliegt  den  Bezirkssühießwarten  8chöi-

ber,'  Nagelschmied  und  Jeneiein  Oskaffi.  Auswertungslokal
ist  im  Kindergarten  Zams.

Meldungön  werden  jeweils  vor  dem  8tirt  entgegeffige-
nommen.

Mannsahaftsmeldungen  haben  :vor  dem  8tart  des ersten
8chützen  zu erfolgen.

Bei  füesen  Meisterschaften  kann  das  Bezirks-  und  Lan-

dösleistungsabzeichen  erworben'  werden.

Die  Teilnahme  an dieser  Bezirksmeistersühaft  sonte  fär

jede.Gilde  selbstverständ&h  sein.  Bege  Beteiligung'wird

erwartet.

situuschulermeisterschüri 1974
am,:j.  tind  3. Mäxz

Wie  alle  Jahre  wird  vom  EiKL  in  Zusammenarbeit  miti

der  8tadtgemeinde  Landeck  auch  heuer  wieder  das tra-

ditionene 8chü1errennen  durchgeführt.  'JVegen  Eiohnee-

mangöls  auf  der  Trams-Galpeins  mußte  die  8tre'cke  in  das'

Thia,l  verlegt  werden.  Die  Rennen  finden  üun  in  der  Gmbels

Lande,  dasist  auf  halber  8trecke  der 8traße  nach  Per-

fuchsberg,  statt,  sodaß  die -Piste  zu Fuß  oder  mit  dem

Auto  bequem  erreichbar  ist.  .. l,

Um"  den  Kindern,,die,'nichti  ima.8chü1erkader  des '8ki-

'klubs  traiiejt  werden,'  füe -gleiühen  Ohaneen  zu..geben,
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werden  die  :füufer  des Rennkaders,  wie  vergangenen  Winter,

separat  gewerteti.  Die  neue Klasseneinteilung  sieht  jetzt

folgendermaßen  aus  :

Kinder  I und  II  männlich  und  weiblich  - Qemein

8chü1er  I und  II  männlich  und  weiblich  - Allgemein

Kinder  II  männlich  und  weiblich  -  Kader

Schüler  I und  II  männ&h  und  weiblich  -  Kader

Zeitp1an  :

Samstag, 2. 3, : . 13.00 Uhr  Startnummernausgabe  in  der
Gabels  Lande

13.30  Uhr  8tart  der 8chfüer  I und  II

(IO-14  Jahre)  männlich  und  weiblich

8onntag,  3. 3. : I3.00  Uhr  8tartnummernausgabe  in  der

Gabels  Lande

13.30  Uhr  8tart  der  Kinder  I und  II

männlich  und  weiblich  (6-ü10  Jahre)

Während  des Rennens  Orangenklauben

Mittwoch,  6. 3. : 16.00  {Jhr  Preisverteilung  durch  den

Bürgermeister  Anton  Braun  vor  der

.Hauptschule  Landeck.

Die Nennungen  werden  in al!en Eichulen  entgegenge-

nommen.  Das  Nenngeld  für  Nichtmitglieder  beträgt,  S 2.  -

und  muß  bei der  MeMung  bezahlt  werden.  Mitglieder  des

8KL  braut'hen  kein  Nenngeld  zu zahlen.  Nachnennungen

sind  bis Frpitag,  l.  März,  17 Uhr,  im 8porthaus  Walser

möglich,
Wir  bitten  alle Eltiern,  fören  Kindern  die  Erlaubnis

zur  Teilnahme  an diesem  sportlichen  Wettkampf  zu geben,

bei  dem  jedes  Kind  einen  Preis  erhält.  Der  Ausschuß

SKl Klubrennen
Am  vergangenen  Sonntag  veranstaltete  der SKL  sein

diesjähriges  Klubrennen  im Thial.

Rund  IOO Teilnehmer  standen  a.m  8tart.  Bei  den  2

Biesentorläufen,  gesteckt  von  Fritz  Kurz,  gab  es  dann

ausgezeichnete  Ergebnisse,  aber  auch  einige  Ausfälle.

Zur  Preisverteilung  im Hotel  8onne  konnte  Obmann

Walser  im besonderen  Herrn  8tadtrat  Dir.  Karl  Spiß,

Ehrenmitglieder  Rudl  Lechleitner,  Zeins  und  Erhart  be-

grüßen.  In der kurzen  'lAnsprache  dankte  W. Walser  vor

allem  Herrn  Pöllauer  und  Waibl  für  die  Verlegung  des

Zeitnehmerkabels,  der  Thia1-8esse11ift  AG,  den Torwarten,

Walter  Hauser  für die  8a.mm1ung  einiger  Pokale,  dem

Kurssetzer  Fritz  Kurz  sowie  allen  freiw.  Helfern  und  Funk-

tiionären.

Ergebnisse:  Damenklasse-Jfögend:  l. u.  Klubmeisterin

1974 8y1via Paschinger; 2. Astrid  Wolf;  3. Gabi  8c5weiss-

gut,  4. 8y1via  Probst;  ö. Marianne  Probs,ti.

Damenklaspe  I:'  l. Hörtnagl  Gerda;  2. Sissi  8chrott.

Damenk]assen:  1.WilhelmerHildegard;2.OstertagMartha.

Veisehrtenklasse  : l. Lechner  Leo;  2. J'alkner  Hermann;

3. Erhart  Hermann;  4. Huber  Franz;  !).  Griesser  Albert.

Altersklasse  III:  l. 8tubenböck  Karl;  2. Hainz  8epp.

Aliersklasse  II:  l. Schweissguti  Erieh;  5?. Raneburger

Herbert;  3. Kirschner  Emanuel;  4, Eigl  8epp;  !).  Probst

Ohristian;  6. 8tra,uss  Toni;  7. Mikula  Bans.

Jugendklasse  II  : l. Traxl  Johann.

Jugettdklasse  I  : 1. Beer  Luis;  2. Marth  Viktor;  3. Weiss-

kopf  Hubert;  4. Abler  Paul;'  5. Probst  Hubert;  6. Oster-

tagMarko;  7. Hainz'Herbert.

Allgetüeine  Herrenklasse:  l. u. Klubmeister  1974Krauti-

sehneider  Hans;  2. Ohler  Kurt;  3. Marth  Alois;  4. Probst

Arthur;  ö. Zangerlnst;  6. RegeüsburgerAlfred;  7. Ham-

merle  Alfred;  8. Griesser  Albert  jun.;  9. 8üa1uini  Guido;

l0.  8piss  seli;  l1.  Ragg}  Gustav;  12.  Thöni  Franz;

-13. 8chütz %on;"  14: 8cher1  Wendelin;  16.  ZeinsaFranz

iun.

Altersklasse I: l., 8ühweiger'  Hartl;  2. Hammer}ö  Waltör;

3. öhle# Ingo;"4.  Böhme Harald;  f).a Haag  Wern;er,

6, 8teüher Helmut:  7. Müller  Gsrhard;  8. Rudig  Gün:

ther; 9,. 8ahimpföss1 Lörenz;  lO. Probst:  Reiner;  11.  Haag

Gustl  ; 12. C;rpeötari  Engel  ; 13.  8ühweiger  Baldui  ;

14. König Rolföd;  1r>, Haag Hans.

SkiCIU» GrföS
Am Sonntag, den IO. Februar, veranstaltete  der SC Grins

die diesjährigen KIubmeisterschaften. Nicht  weniger  als 144

Lätifer und Läuferinnen hatten sidi zum Start  gemeldet;  da-

von 41 &hüler und Stföfüerinnen, die bereits am Samstag star-
teten.

Das Rennen  wurde  in Form  von zwei Riesentorlaufdur*-

gängen im Grinner  Wiesberg  ausgetragen.  'protz  der sehr wa'r-

men Witterurig  konnte  auf  einer  füstens  präparierten  Piste die

Veranstaltung  rinfallfrei  abgewickelt  werden.

Ergebnisse:

Klubmeister:  Franz  Sföerl;  Klubmeisterin:  Andrea  S*mid.

.Damerz: Gertraud  Haslinger  47.72; Antonia  Ruetz 49.77;

Jugend  I und Jugend  II, weiblicb:  Andrea  Schmid 45.55;

Gudrun  Ruetz  45.74;A1tersh1asse  III:  Alois  Senn 96.67;  Alters-

/elasse II:  Alois  Mungenast  80.94; Emanuel  Kirschner  85.63;

Altershlasse  I: Hugo  Senn 79.22; Oskar  Nigg  81.33; ALlge-

meine Herrenklasse:  Franz  Sföerl 75.93; Robert  Sdiimpfößl

76.55; Jugend  II,  mannlich:  Alfred  Wucherer  82.00; Hubert

Pöll  85.51; Jugend  I, mannlicb:  Reinhard  Schimpfößl  8C).80;

a Werner  Senn 85.37; Kinder,  mannlicb:  Bernhard  Prantauer

16.68;  Franz  Schmid  17.31;  Kinder,  weiblicb:  Ai'inegrit  Krose-

berg 18.62;  Margit  Sd'initzler  18.78;  Scbüler  I, m;innlicb:  Wolf-

gang Jörg 21.98; Harald  Schmid 23.05; Scbüler I, weiMioh:

Rosemarie  Juen 29.21;  Waltraud  Juen 35.87;  Scbüler  II,  mann-

Licb: Peter  Mungenast  22.15;  Valentin  Nöbl  23.88;  Scbüler II,

weiMicb:  Andrea  Wudherer  28.I2;  Andrea  ScherI 28.14.

Skiklub Pituis SK-MeNsfürsclmff 'ffl74

Unter dem Ehrensd'iutz des Biirgermeisters  Josef Nöbl  von

Pians veranstaltete  der SK Pians am IO. Fefüuar  1974  die

diesjährige  Ski-Klubmeistersd'iaft.  über  80 Teilnehmer  bewäl-

tigten  den vom Klubobmann  ausgeflaggten  Riesentorlauf  auf

der sogenannten  Waldwiese.  Erstaunliche  Leistungen  wurden  in

der AK I Herren,  die den diesjährigen  Kfüb@eist,er  feierten,

geboten. Auch die Sföüler  I und  II  rnännlid"i  sowie die männ-

lid'ie Jugend  zeigten  einen erfreuliföen  Fortschritt,  was beson-

ders auf das heurige  intensive  !xhüler-  und Jugendtraining  zu-
rii*zufiihren  ist.

Ergebnisse, Scbüler I, weik  (verhürzter Lauf): 1. Berthild

Siegele 128.2; SdyüLer II, weU»l. (verhürzter Lauf): 1. Helga
Mos*effi 69.0; 2. Gerlinde  Pfeifer  74.8; Scbüler  I,mannl.  (ver-

kürzter Lauf): 1. Gert Pfeifer 47.0; 2. Anton Wolf 48.2; 3.

Thomas Wolf 50.4; 4. Stefan Prantauer  56.6; Scbüler  II,

marxnl, (verL. Stredee): 1. JoseE Zangerl 51.4; 2. Armin  Sa'iütz

55.0; 3. Robert Sfölatter 57.7; 4. Elmar Pfeifer 57.8; Jugend,
weibl. (verhürzter Lauf): 1. Alexandra Zangerl 54.2; 2. 'Ga-

briele Kolp 56.5; 3. Rosmarie  Bichler  57,5; 4. Irene Pfeifer

59.6; Damen, aLlg. Kl. (verkürzter  Lauf): 1. und Klubmeisterin
Maria-Luise Zangerl 49.5; 2. Josefa Weiskopf 58.5; 3. Margit
Bi*ler  63.9; 4. Rosi Auer  114.4;  Damen  AK  : 1. Erika

Wille  65.1; 2, Anna  Prantauer  77.2; Herren  II  AK:

1. Hermann Sprenger 54.8; 2. Albert Wqlf 58.1; 3. Josef
Siegel 58.8; Juged, mannl. (ve,1l. 2 Laufe): .1. Hermann
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Prantauer  (47.5;'52.2)  99.7;  2. Walter  Kolb  (47.9;  51.9) 99.8;

3, Josef  Pfeifer (48.8; 52.8) 101.6; 4. Adolf  Leitner  (51.8;  56.0)
l07.8;'Herren  I, allg.  Klasse:  1. und Kfübmeister  Siegfried

Schütz  (45.1;  49.8) 94.9;  2. Peter  Hauser  (47.6;  53.3) 100.9;

3. Anton  Auer  (61.0;  66.6)  127.6;  4. Gottfried  WeiskopF  (69.5;

70.8) 140.3;  Allg.  Herrenklasse:  1. Josef  Waldner  (45.8;  50.6)
96.4;  2. Alois  Leitner  (46.4;  60.5) 97.0;  3. Erwin  Nöbl  (50.7;

-52.5)  103.2;  4. Franz  Traxl  (48.6;  54.7)  103.3.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirahe  Landeck

Sonmag,  3. März,  1.. Sonrttag  in der Fastenzeit:  6.30 Uhr

Friihmesse fiir Marföa, Heinrich ruid Johaiui  Haslwandter
9.00 Uhr 1. Jahrtagsatm fiir  Grete Dobler, II.OO Ulir  Kinder-
messe für Karl Klingseis, 19.30 Uhr Abendmesse fiir Josef
Kuprian.

Montag,  4. März,  in der Fastertzeit:  7.00 Uhr  Messe  fiir

 Maria  Imd  Josef Strehle,. 19.30 Uhr Kreuzwegandacht.
Diqnstag,  5, Marz,  in der Fastenzeit:  7.00 Uhr  Messe fiir

I(arl  Schrott,  19.30  Uhr  I(reuzwegandacht.  I-'

"'.'Mittwocb,  6. kIarz,,üt  d@r Fastenzeit:  19.30  Uhr  ALiendmesse

' für  Emilie  Wolf.

Donney'str'g,  7. M;irz,  in der  Fastenzeit:  7.00 Uhr  Messe fiir

Eugenia  Wiederin,  19.30  Ulir  Kreuzwegandacht.

Freitag,  8. Marz,  Quatember-Freitag:  19.30  Uhr  Abend-

messe für  Maria  und  Klemei'is  Schreiber.

"' Samstag,  9. Marz,  Quatember-Samstag:  17.00  Rosenkranz

tind  Beichte,  18.30  Uhr  Sonntagvora):iendmesse  für  Maria  Pin-

...tarelli.'

"'  S6nrttag,  10. Marz,  2. Sonntag  in der Fastenzeit:  6:30 Uhr

Friihmesse  fiir  Verstorbene  der  Familie  Vallasier,  9.00 Uhr

Amt füN Josef Rainalter, 1I.OO Uhr Kindermesse fiir Richard
un<l )Reinhilde Jungtifüt,  19.30 Uhr  Abendmesse für Maria

' Schwendinger.

0uliv»alb»ailtuduuug  lu  der  Pfarrklxabe  P«'!jljl

Sonntag, 3. Marz: 8.30 Uhr Jahresmesse für Josef Partoll,
9.30 Uhr Jahresmesse für M..ria Radl):ieck, 10.30 Uhr Jahres-
messe fiir  Peter  Heiß,  19.30  Unr  Messe fiir  Benedikt  Neurauter.

Montag,  4. Marz:  7.15 Uhr  Messe fiir  Arthur  Eberl  und  fiir

die Pfarrgemeinde  (3. März),  8.00 Uhr  Messe für  Anna  und

Johann Neurariter.
'- Dienstag,  5. März:  7.15 Uhr  Messe fiir  Michael  Arribrosi,

8.00 Uhr  -Messe fiir  verstorbene  Elteri'i  Nöbl.

Mitttuocb,  (i.  Marz:  7.15 Uhr  Messe für  Alfürt  Hußl,  8.00

Uhr Jahresmesse fiir Franziska Hock, 19.30 Uhr Jahresmesse
ftir  P. Ludwig.

Dorürerstag,  7. Marz:  7.15 Ulir  Messe fiir  Willi  Kohmann

und fiir Lotte  Beer, 8.00 Uhr  Messe fiir Maria  und Johann
Hainz.

Freitag,  8. Marz:  7.15 Uhr  Messe fiir  Hermine  Schmid,  8.00

Uhr  Messe für  Leopoldine  Schrötter.

Samstag,  9. Marz:  7.15 Uhr  Messe fiirVerstortiene  der Fa-

milie  Vogt,  8.00 Uhr  Messe fiir  Eltern  rind  Geschwister  Tschon,

19.30  Uhr  Messe fiir]ohann  Folie.

!;m!*  iii1li iiii!l@%Th11nJ 4n der Pfarrkb'che  Bruggen
Sonntag,  3. Marz,  1. FastensonMag:  9.00 Uhr  Amt  fiir  die

Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  Alfred  Regensburger.

Morztag,  4. Marz:  7.15 Uhr  Messe für  Lebende  und  Versto.y-

bene der Familie  Nigg,  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Dienstag, 5. Marz: 19.30 Uhr Jugendmesse für Franz und
Maria.,Sd'iwarz.

Mitt'tt»ocb,  6. Marz:  7.15 Uhr  Messe für  Pariline  Krabacher,

19.30  Uhr  Kreuzweg.

-,Donrzerstag,  7. Marz:  17.00  Uhr  Kindermesse  fiir  Franz  Er-

liart,  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Freitag, 8. Marz, Quatemberfreitag:  19.30 Uhr Fastenmesse
für  Lorenz  und  Ernst  Schimpfößl.

Samstag,  9. Marz,  Quaterr;&ersamstag:  7.15 Uhr  Messe für

Rosa  Krismer,  17.00  Uhr  Kinderkreuzweg,  19.30  Uhr  Sonntag-

vorabeiidmesse  für  Antonia  Schimpfößl.

Ärztl.  Dienat:  (Nur  bei wirklicher  Ddngllchkelt)
von 8amstag  7 ?IJhr frtih  big Montag  7 Uhr  früh.

3. März 1974

Landeck-Zams-Pians:  Dr. Praxmarer,  Pians,-Tel.  g027
St. Anton-Pattneu:  Dr. VikQor  Haidegger,  Tel. 0!+44t$-4ö114
Pfunds-Nauders  :" 8prenge1arzti  Dr. Alois  Penix, Nauders
Prutz-Ried  i Sprengelarzt  Dr. Köhle,  Ried
Kappl-See-Galtür-lschgl  : Dr. W. Köok,  Tel. 0ö44ö - 2:10

Tierärztlichei  Sonntagsdienst

3. :l.  Dr. Jogef  Greiter,  Ried  i. o., Tel. 8316

ßtadtapotheke  nur in drlngendsten  Fällen
T1wag4tqrdienat  (Landeok-Zamg)  Ruf  2S!10/4S!
Nächite  Mutterberatung:  Montag,  4. 3, 14 - 16 Uhr

Verbringen Sie einen gemütlichen  Abend

auf  unseren Kegelbahnen
Hausspezialitäten

Warme Küche bis 24 Uhr
Täglich  Abonnentientisch  8 22.  -

, HOtel Sonne, Landeck

Wir  helfen  Ihnen

Energie  u. Geld  sparen!

Wußten  Sie  schon,  daß  eine

richtig  geplante  und  fach-

männisch  eingebaute  Regel-

anlage  in Ihrer  Heizungsan-

lage  den  Brennstoffver-

brauch  senkt?

Wir  beraten  und  informieren

Sie  gerri  und  schlagen  Ihnen

eine  auf  Ihr  Haus  oder  Ihre

Wohnung  zugeschnittene

Regelanlage  vor.

Ihr tbn tedu'tisches  büro  für

heizung  - lüftung  - sanitäre

max  nötzold,  landeck,  urich-

straße  ll,  tel.  26  80
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Wir  sut,hen  selbständigen

Mascbinenschlosser
gegen  beste  Bezablung.

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

Werinseriert- B»r«»filiert!

Selösi=dige
Hüusgetiilfin
mit  guten  Koühkenütnissen  für  gepflegten

2 Personenbaushalt  g e s u c b t.-

Zuschriften  unter  Nr.  2020  an 'I'T  Geschäfts-

stelle  Landeck,  Malserstraße.

fü,prOf!ar

KrtinfOhrer
wird  zu besten  Bedingungen

sofort  aufgenommen.

BAUMEI$TER

Ing.  Vöktor  jAROSCH
l  A  N  D E C K  Telefon  Oö442  - 2538

Guterhaltene  Gesangsanlage  Deholette  H  40
mit  2 8emprini  Boxen  zu verkaufen.

SOHMmERER  GERHARD,  Perfuchsberg  27

Bäugriind in Landeek-Öd iii verkaufen (800m2)
'Zuschriften:  Martin  Wifling,6300Wörg1,  Ladestraße38

0uehe  dringend  unmöl»liertes
Zimmer  mit  Iileinküehe  in  Landeek

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Dr. Hubert EBERL
Facharzt Tür Lungenerkrankungen

vom 3. 3. his einschließlich  13. 3.

keine Ordination!

Bei  Müdigkeit,  frühzeitiger  Ab-

spannung  und  unreiner

Haut

Galama  Birkenheide.

EinKonzentratausBirke  und  Heide.

Reform-Drogerie EBERL
Filiale:  6!)00  Landeck  Sührofensteinstraße  ll
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EinkütifsxanIrtim,Grüitin
Gasthof Traul»e-Post (jausenstation)

100ü Lire.
z7,  5, - Niedermaiers Rtföingold

Niedermaiers Auslese

Niedermaiers Schreckbichler

Niedermaiers Spezial

#  Kalterer Auslese wie' bekalnt

3: Kalterer Spezialauslese

3  Italienische Weine O,7 It (69er)
(Valpulicella,  Bardolino,  "-'-'--  ---'-'

890
890
980

950
i050
92ü

EierkognacZat»ov  0,71t. 405o
Öondersehlager 3FlaschenMuscato-Sekt  26.
1lt.  Tretyerschnaps 39.
Sahne-Gorgonzola 1 kg 47.

Schulter-Schinken 1 kg 70.
Achtung ! Neue Strickwaren u. Korksandalen eingetroffen - Zu konkurrenzlosen Preisen

Unsere eigene Bettenverarbeitung

Theiner, Algund hei Meran - Flachbetten, Kissenüber-

züge, Handtücher, Leintiicher, Vorhänge für Hotels, Pensionen u.
Privathäuser zu einmaligen Preisen.

Sonntagsfahrverbotah 10. Märzaufgehot»en!
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unter  diesem  Motto  präsentiert  Harnrnerle  die

neue Tapeten-Lagerko1lektion  1974/78!

Sie finden  bei  uns  von  der  Metalltapete  über

kleisterbestrichene  Tapeten,  PVC-Tapeten,

hundertprozentigwaschbare,Tapetenfür  jeden,

Raum  und  Geschmack  die  passende  Tapete.

Alle  Tapeteön'zeigen  wir  Ihnen  in  unserem

Fachgeschäft  gerne  auch  auf  Großformat,  so-

daß  Sie sich  gleich  ein  Bild  von  der  Flächen-

wirkung  machen  können.

EnSJ BESUCH  BEI UNS LOHNT  SICH  IMMER!

Te1efon2303
Tapeten Hammerle
Landeck-Perjen

rreuxidliebe  VpvFimF@vin
für  LebensmittelgescMft  gesucht.

FEINKOST  MARGIT  SCHUCHTER  (Krismer)
Landeck,  Marktplatz  3

WirsuehenfreundIichesDiensfmödchen
für  Haushalt  mit  zwei  Kindern,  Familienanschluß,

beste  Bezahlung.

fragen werden erbeten unter Tel. 0Ö473-2!)8/248

rahxaer
mit  Führersühein  O für  neuen  Möbelwagen  sofort

geQuOht.

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

ffffff
Wir  sind  eines  der  größten  Lebensmittel-Filial-

unternehmen  Österreiühsundsuchen  für  unsere

Filiale  Landeck,  Malserstraße  52

VERKÄU  FERIN  NEN

KASSIERINNEN
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Wir  stellen  ein:  - uptaaSTa'aassaa 2-1o
i aaa'  . . 1 ffll. TELEFON  osm-zaii

I

p0y diB  Atumjnjum»Abteitung  ; TISCHLER, TISCHLERHELFER, ZIMMERMANN,
MONT  AGEPERSON  AL

p0y diB  Stahlbau-Abteilung  ; SCHLOSSER, E-SCHWEISSER, MASCHINEN-
SCHLOSSER,  MONT  AGEPERSON  AL

Rufen Sie uns bitte an und verlangen Sie Herrn ING, KUGLER Ii1
l

a .«l  a

mit  eigenem  PKW  (aber  nicht  Bedingung)  för  den Raum

LaneCkaringenastiogesuchti(hngesteutienverhgitinisoaerrreiemitiarbei
Beste  Beaqhlnng

Zusehriften  erbeten  unter  ,,Nr.  60240"  an  ,,künder"  6020  Innsbruok,  Boznerplatz  2

SOWDERAHGEBOT Werinseriertwirdniditvergessen!
derBoutiqueund  desGetränke-
depots  Rudi  und  Erna  Ortner
Prutz  (Zipfer-Bierdepot)

Hanu%:eß:eerr:rO.r:-n48S 199@pro  8tück

Weine  direkt  vom  Erzeuger

'l If. Weißwein S 17*2o

1 ll. Rotwein S 17*2o
incl.  aller  8teuern

den  amleren  eänen  $ehritt  voraus

Brenner  für  OI

und  Gas

8ervioe  - Monteur  : K  U  B I N  Il  M  A  R

6ö00  Landeck,  Lötzweg  6'[,  Tel.  29023

Landesvertretung:  HELMuT  KOTE$ € HOWETZ
6020 Innsbruük,  Zeughausgag4e 8, Tel. 0!)222-22038

Wenn  Sie  v@p KUCHEN sprechen

Ihren  F U N K B E R A T E R  R.  F I M B E R G E R nieht vergessen.

Wir  beraten,  entwerfen,  planen  für 8ie kostenlos.

Wir liefern K O M P L E TT  - K  U C H E N in bester Qualität.
Wir  'bieten  Ihnen  günstige  Preise  und  Zahlungsmögliohkeiten.

Wir  freuen  uns auf  Ihre  Änfmge  und  bemühen  uns  für  Bie

IHR 'fa««Mehatq.h,  @, 'ffa4«mjßshgeh1, Loh.r€eck

G e m e i n d'e  b I a t t 2, M{m, 1974
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Auehwir

Für  alle  Einkäufe  werden,  wenn  gewünscht,  gün-
stige  Teilzahlungen  entgegen  genornrnen.

Ein  bruf  und  Sie  werden  von  unserem  Kunden-
dienst,  Herrn  Buchensteiner,  besucht.

Immer  billige  Reste  von  Stors,  Vorhängen  und
Teppichen,  sowie  Möbelstoffe,  auch  Partiewaren
sind  für  Sie  bereit.

Vorhänge  für  Küchen,  rustikale  Stuben,  moderne
Wohnzimmer  sowie  den  passenden  Stor  dazu.

Matratzen-Einsätze  und  günstige  Bettbänke.

Tapeten  werden  vom  Fachrnann  verlegt,  es sind
20 Bücher  zur  Auswahl  vorhanden.haben für Tor Heim eine

Auswahl anRollen-
Ware fiir Spann- und
abgepaßteTeppiche,
Teppichfliesen, sämtliche
PVC-Boden- sowieInku
Wand-undBodenbeläge,
Sisalteppicheund
Iiäuferware,
giinstigeDralonbettumrandungen,auchStragulaistimmernochaufIiager

Telefon  2886a. d. Innbrücke

Roman  Gritsch  7nmq

Alles  in  IhremTAPEZIERER-I'ACHGESCHÄFT

Wir
wollen

das Schiparadies  Medrigjoch  (2 Meter  Schneehöhe)
zu erreichen.
Wir  führen  jeden  Samstag,  Sonntag  und  Feiertag  un-
seren  eigenen  Schibus  von  Landeck  nach  See.

es

Ihnen
noch
leichter
machen

Wir  fahren  :

Tianrle:"lr-  Ra'tmhnf  ;d)  9,30  '[Jßy
Aiitn%qßa'%nhnf
Postautohaltestelle  Bruggen
Postautohaltestelle  Graf
Postautohaltestelle  Pians
Riickfahrt:  See ab  16.30  Uhr  Landeck  an  12.00  Ubr

Der  Fahrpreis  beträgt  lO Schilling  (Hin-  und  Rückfahrt
jeSE).-)

Die  Kosten  für  Eiüheimische:  Tageskarte  S IO.  ,
60 Punktekarte  S lOO. -,  Kinder  S 40. -

Besuchen  Sie bei  Ihrem  Aufenthalt  unser  gut  einge-
richtetes  Bergrestaurant.  Günstige  Preise  und  eine
überraschend  große  Auswahl  erwarten  Sie.

Medrigjochbahn  Ges.  m.  b. H. See



Nr.'9 G e m e tn  d e b 1 a t t

Arbeitsamt Landeük,Tel.2818-2817
Arbeitsvermittlung,  netifücialuiiß,  Lelusielleii%ii=

mittlunH,  ,ÄrbeitslosenversicherünB,,  yiüdu!rttvc.!atc!u
platzförderaing,

S!. März 1974

zur  Mithüfe  im GesüMft  gesuaht

reieronos=i=ia.xoüKa11flUl11S'P!lIIlann-Galför

Wir  suühen  noch  eins  '1r4,h,.J.;1[,  "  die
Zeit  von  13.00  - 19.00  Uhr

und  eine  Aueh.ll.  IA  l@ sffil  n i.i  ;  ia
mit  Inkasso  vom  l.  3.-  30.  4.

Ko"d'*"'  L  a u  d e e kCafe  Hayer

Wir  suchen  zum  sofortigen  Eintritt  naoh Imst

2 Biirokrafle
die  uns  mit  Arbeitsfreude  und  Initiative  als verläß-
liche  Mitarbeiterinnen  unentbehrlich  werden.  <.
Wir  bieten  angenehme  Arbeitsbedingungen  und lei-
stungsgereühte  Bezah]ung.

MVR-Möbelfabrik  Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

Opa kanns nicht iassen
GüteundTatkraft,lassendengiebzigjährigen  Ooaeh ae  Hände
niüht  in den 8ohoß legen.  Mit  : Walter  Matitihau,  Deborah

Winter,  Feliaia  Farr,  €%arleg Audmann  u.a.

Spmstag,  2. Mhz  19.48 T!;ka Jv.

Le  Mans
24 Stunden  Le Mans - größter  Autiozirkus  des Kontinents.
8te11dichetn  der  sohnefüten  Formel  I Wagen.  Miti  :  8teve
MeQueen,  Blgaderson,  8iegfriedBauchu.a.Erh.EintrittiS2.-

Somitag,  3. Maxz  19.48  Uhr  14 J.

Die  Unbefriedigte
Verheiratete  Frau  betfüg% wäJuvnd  eineg Btrandaufenthaltes
ibren  impotent  gewordenen  Mann.  Miti  :  Franooise  P4voöi

Gianni  MaeöMa  u.a.

Mittwoch,  6. Mäxz  19.4!  Ukx  Jvs".

Ali  Baba  und  die  40 Räuber
Die Gesohiühte  von  Ali  Baba und »inen  40 Rüubern  im
'Kampfgegenden  grausamen  Mongolenherrsoher  HulaguKhan.

Miti  i  Matia  Moontez,  John  Hall,  Tuyhan  Bay  u,a.

Doüexstag,  1. Mbtxz,  19.46 max Jv.

Yorvezkauf=  ab 19.00  Tnu



Der
Mann  mit  den

Das  17,4'/o  Sparen  ist  sein  liebstes

Thema.  Denn  er  ist  Wüstenrot-Berater
und  informiert  Sie  gern  persönlich,
wie  Sie  17,4'!/ö  Gewinn  pro  Jahr  fÜr

Ihr,gespartes  Geld  bekommen

können.  Bei  Wüstenrot.

DamitmehrGeld  sicherist.

OAlTUR :

L. Kathrein, 8563 Daltür

lANüECK:

K. 8iess, Brixnerstr. 3
B. Rüithner, Sühulhaiisplatx 7
E. Weülinar, Brixnarstr. 10

PmNEll:

il. Sr;hmid, 8574 Vadiasan Hr. 208

PRlITI:

, H. Oerstgrasser, Prutz 181

8CHHANN:

O. Sühmid, 6574 Sühnann 35

ST. ANTDN:

M, Siess-Bisehof, St. Anfön 381

TOBA[IILL:

R. 8ühiferer, 6!i51 Tübadiil 27

7AMS :

J, Rangger, Baehgasse 22, 8511 Iams

Tel. 05443/2!18

Tel. (1!i442/3288
Tel. D5442/3229
.Tel (15442/2601

Tel. D5472/378

Tel.. 05448/g837,

iind bei

Bank fiir Tirol und Vorar1herg2und
=Spar- u. Vorsühutlkasse Landeek'

Landesdirektion  für  Tirol:
Innsbruck, Anichslraße 6, Tel. 28071 oder 29104



SPAR  l markt

T!efpfe!SfeSIimspüstiiscomürhi
Scheidbach's 8g
EiOFieigWOfen 2kg

Feinkristall  en

Möfö € It.it.  1 FI. 8
Regio Kaffee «:Ö
fl  H  '

BOuCfü,i
naturmild

Apfeliflmk
zuzügl.  Pfand

Suchard

MilkO
Glem  vital

Hümspmy
Wäscheweichspüler

Quöio

o,zit.  4ggü
'iit 5go

"a 100g  1Tf.  490
1D-.x41*a

sit  7gao
ifen  . . . zugreifen  . . . zugreifen  . . . zugreifen . . . zugreifen . . . zugreifen . . . zugreifen

-4- MüFeSi 112it.

im dipcO

zu disco Preisen. @' 20-Phg- - 1550!  KütienxungtJ  »üsem wuttel '14'@s
Hier ein @

kleiner Auszug !  Mini KlappTühtrödet ntgr 998*



SPAR  I markt

Mini«Preis-Fesiivül

Smndig gesenkie Düuerpreise!

fföfiffl 1/4 kg (5.40)

Ttl€eO z14 kg (a.g!))

Kronen ölait.(sy.ao)

M€lresl 500 g (io.go)

Rauch  Weimnmehl
700er  1 kg  (6.80)

@olöugenritidssuppe
Knorr  H.P.  (15.90)

M€lgg! W€me N- s
1 FI.  (48.50)

SülZ 10d.x12 kg (2.80)

ErdöeerApfellam
4,5 kg Ds.  (86.80)

Aprikosen lüm
4,5 kg  (7g.-)

NUiOlföl 'oOgG'-
(22.50)

füis&lö&tlmiult
Inzersdorfer  100g  (5.30)

leberbroföufsu.
Inzersdorför  100g  (4.90)

415
340

49ao
go

640
12'o
41'o
240

69ao
69ao
ig5o

50

ö

6süußfskauee'r 19'o
Chümpignon a1a190Formosa  8oz.  (14,50)

Neaipolifüner a1a190Manner  4er  (12.50)

Suchürd MHkü 60
OdOf Nd ioo g

(6.50)

Affer eighi J910Geschenkspkg.  (24,80)

15.

BfülCO 400g (18.50) 1!lo

o2lrt.e'zkuzrgel.uP1feanrdw(e47.ln90) 39ao
Kalierer Roiwein 3Bso2 It, zuzgl,  Pfand  (47.80)

B1 l0t.nzduirgOI,sPsfaOnd (33.50) 27ao

OOSundtlOii iSi
Tfumpf!
Oesundheilswoche
vom 1. 3. bis 9. 3.

ApfOltfünk ü it 5.9o
Anünasscheiben !l  9o

1 l'I Dose V*

Obsfler 49H350/0  1 It. (57.90)

Sfroh Rum
80% 1lt,  (142,-L9ao

Mügenbiffer 8990Roßbacher  1 It. (99,80)

Cumpüri( 1121t. 99

Pro Dixün  iiooit,  1'19*

agaoDtffltl 600 it.

ßII00 Vorteilflasche 39so(4!a,80)

Blendamed a13901 Großtube  (18,90)

Nuram  Donnerstag,  7.3.

Freitag,8.3.  Samstag,9.3

jüffö Ofüngell 2kg 9-ao
Bününen i kg 5@'o



mifei9ener
Erxeugung.

SClllOflimmefSOndafüngeÖOi

St,bluFiiiuiiier  iu BifkO, kompl*

6-t1gi  mfö ö-trg  Hochschrank  S  6s600ii-

Scldüfiininier  iii Eiche
nat,ur,  6-t1g  mit  ö-trg  Hoehsehrank  §  6.900.-

Schmtxiimner iii Eiche, rusiikal gebefö
S  7.600,

Sockelschlafximmer in Eiche
natur  mit  Bordure,  6 tlg

mit  5-trg  Hochsahrank  193 om hoch S 10.785.-

eufeMöbe»
müssen  nichf,s==rt==aße

@ E'nfahrt Rum

Teuersem.  ::m:msee


